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ŰŰ einenŰContainer,ŰSchüttgut-Container,Ű
MEGC,ŰTankcontainerŰoderŰortsbeweg-
lichenŰTankŰaufŰeinŰFahrzeugŰverlädt.

Deutsche Besonderheiten
VerladerŰistŰaberŰauchŰdasŰUnternehmen,Ű
dasŰalsŰunmittelbarerŰBesitzerŰdasŰgefähr-
licheŰGutŰdemŰBefördererŰzurŰBeförde-
rungŰübergibtŰoderŰselbstŰbefördert.
DiesenŰTeilŰderŰDefinitionŰfindetŰmanŰnurŰ
inŰderŰdeutschenŰGefahrguttransportver-
ordnungŰGGVSEBŰundŰnichtŰinŰAbschnittŰ
1.2.1ŰdesŰADR.ŰInŰDeutschlandŰspieltŰesŰ
somitŰkeineŰRolle,ŰwerŰdieŰVersandstückeŰ
tatsächlichŰ physischŰ aufŰ dasŰ FahrzeugŰ
lädt.ŰDasŰübergebendeŰUnternehmenŰistŰ
undŰbleibtŰinŰderŰVerladerpflicht,ŰdaŰesŰzu-
vorŰunmittelbarerŰBesitzerŰwar.Ű
EineŰRegelung,ŰdieŰdasŰBundesverkehrs-
ministeriumŰhinsichtlichŰderŰLadungssi-
cherungŰ vorŰ einŰ paarŰ JahrenŰ ändernŰ
wollte,ŰnachdemŰdasŰOberlandesgerichtŰ
(OLG)Ű JenaŰ seinenŰ einschlägigenŰ Be-
schlussŰzuŰdemŰThemaŰVerantwortlich-
keitenŰverkündetŰhatteŰ(AZ:Ű1ŰSsŰ34/05;Ű
vomŰ14.10.2005).Ű
DieŰBundesländerŰwolltenŰdiesenŰWegŰje-
dochŰnichtŰmitgehenŰundŰhabenŰeineŰent-
sprechendeŰÄnderungŰimŰBundesratŰge-
kippt.ŰAufgrundŰderŰFormulierungŰinŰPa-
ragrafŰŰ29ŰderŰGGVSEBŰ–Ű„DerŰVerladerŰ
undŰderŰFahrzeugführerŰhabenŰdieŰVor-
schriftenŰ…ŰzuŰbeachten“Ű–ŰsindŰbeideŰBe-
teiligteŰ gleichermaßenŰ verantwortlich,Ű
unterŰanderemŰfürŰdieŰordnungsgemäßeŰ
Ladungssicherung.Ű
BeiŰ dieserŰ BetrachtungŰ derŰ gefahrgut-
rechtlichenŰVerantwortlichkeitenŰspielenŰ
dieŰhandelsrechtlichenŰBeziehungenŰ inŰ
FormŰderŰIncotermsŰüberhauptŰkeineŰRol-
le.ŰEsŰkommtŰausschließlichŰdaraufŰan,Ű
welchesŰUnternehmenŰdieŰobenŰgenann-
tenŰDefinitionskriterienŰerfüllt.ŰUnmittel-
barerŰBesitzŰ inŰdiesemŰZusammenhangŰ
hatŰnichtsŰmitŰdenŰEigentumsverhältnis-
senŰzuŰtun,ŰsondernŰmitŰderŰtatsächlichenŰ
SachherrschaftŰüberŰdasŰProdukt,ŰinŰun-

WieŰoftŰmussŰeinŰFahrzeugŰkon-
trolliertŰ werden?Ű JedesŰ MalŰ
100prozentigŰ oderŰ reichenŰ

StichprobenkontrollenŰaus?ŰWiesoŰbinŰichŰ
fürŰdieŰLadungssicherungŰverantwortlich,Ű
wennŰderŰFahrerŰseinŰFahrzeugŰalleineŰbe-
lädt?ŰDerŰFahrerŰnimmtŰdieŰWechselbrü-
ckenŰimmerŰaußerhalbŰderŰnormalenŰGe-
schäftszeitenŰauf,ŰvonŰunserenŰMitarbei-
ternŰistŰhierŰkeinerŰmehrŰanwesend,ŰwieŰ
sollenŰwirŰdaŰkontrollieren?
DieseŰFragenŰwerdenŰinŰderŰbetrieblichenŰ
PraxisŰoderŰimŰRahmenŰvonŰSchulungenŰ
häufigŰgestellt.ŰNichtŰ seltenŰwerdenŰsieŰ
auchŰvorŰGerichtŰerörtert,ŰwennŰesŰumŰ
BußgeldverfahrenŰgeht.ŰAllesŰdrehtŰsichŰ
hierbeiŰumŰdenŰVerantwortungsbereichŰ
desŰVerladers,ŰvermutlichŰeinerŰderŰamŰ
meistenŰkontroversŰdiskutiertenŰPflich-
tenkatalogeŰbeimŰGefahrguttransport.Ű
DerŰVerladerŰimŰStraßenverkehrŰistŰdefi-
niertŰalsŰdasŰUnternehmen,Űdas
ŰŰ verpackteŰgefährlicheŰGüter,ŰKleincon-
tainerŰ oderŰ ortsbeweglicheŰ TanksŰ inŰ
oderŰaufŰeinŰFahrzeugŰoderŰeinenŰCon-
tainerŰverlädtŰoder

Hohes Schutzziel
Beladung In welchem Umfang der Verlader 
für die Ladungssicherung verantwortlich ist, wird 
immer wieder heiß diskutiert. Eine klare Antwort 
gibt dieser Beitrag.
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Verantwortung
Zwölfteilige Serie zu Pflichten und Verant-
wortlichkeiten bei der Gefahrgutbeförde-
rung. Praxisgerechte Tipps zur Umsetzung 
der Pflichten und zur Schulung der Mitarbei-
ter sollen helfen, den Dschungel der Rechts-
vorschriften durchschaubarer, nachvollzieh-
barer und den eigenen Unternehmerpflich-
ten leichter zuordenbar zu machen.

Teil 1: Übersicht und Definitionen
Teil 2: Auftraggeber des Absenders
Teil 3: Absender
Teil 4: Beförderer
Teil 5: Verpacker
Teil 6: Verlader
Teil 7: Befüller
Teil 8: Fahrzeugführer
Teil 9: Entlader
Teil 10: Empfänger
Teil 11: Sonstige Verantwortlichkeiten
Teil 12: Multimodaler Transport

Quellen & Checklisten
Die Pflichten des Verladers bei einem Ge-
fahrguttransport sind in Paragraf (§) 21 der 
Gefahrgutverordnung GGVSEB aufgelistet. 
Zusätzliche Pflichten finden sich in § 27 (1), 
(3), (4), (5) und (6), in § 29 (1), (2), (3), (4) 
und (5) sowie in §35.

Eine vollständige Checkliste für die Verla-
derpflichten stehen als Download in der 
Rubrik „Fachinformationen“ bereit – für 
Abonnenten kostenfrei. 
Zusätzlich sind hier eine Checkliste für die 
Prüfung von Containern gemäß ADR sowie 
zwei Prüflisten für Fahrzeugkontrollen bei 
kennzeichnungspflichtigen Beförderungs-
einheiten und Fahrzeugen bis maximal 
1000 Punkte eingestellt.

seremŰFallŰüberŰdieŰGefahrgutversand-
stücke,ŰContainerŰundŰähnlichem.ŰRechts-
grundlageŰistŰderŰParagrafŰ854ŰimŰBürger-
lichenŰGesetzbuchŰ(BGB).
EineŰweitere,ŰbereitsŰerwähnteŰFragestel-
lungŰbetrifftŰdieŰKontrolleŰvonŰFahrzeu-
genŰvorŰderŰBeladung.ŰŰDieŰRechtsgrund-
lageŰhierzuŰ findetŰ sichŰ inŰdenŰKapitelnŰ
7.5.1.1ŰundŰ7.5.1.2ŰdesŰADR,ŰzweiŰFund-
stellen,ŰdieŰinŰParagrafŰ29Ű(1)ŰexplizitŰbeiŰ
denŰVerladerpflichtenŰgenanntŰwerden.Ű
StelltŰmanŰnunŰdieŰFrage,ŰobŰjedesŰFahr-
zeugŰzuŰkontrollierenŰistŰoderŰobŰStichpro-
benŰausreichen,ŰlohntŰsichŰeinŰBlickŰinŰdieŰ
BegründungŰdesŰOLGŰThüringen.Ű
DortŰheißtŰes:Ű„EsŰistŰauchŰnichtsŰdafürŰ
ersichtlich,ŰdassŰderŰGesetzgeberŰinŰUn-
terabschnittŰ 7.5.1.2Ű ADRŰ bloßŰ spora-
discheŰ KontrollenŰ undŰ SichtprüfungenŰ
vorausgesetztŰhat.ŰDerŰWortlautŰderŰBe-
stimmungŰ legtŰ diesŰ nichtŰ nahe.Ű IhrŰ er-
kennbarerŰZweck,ŰdenŰvonŰunzureichendŰ
gesichertenŰ GefahrgutladungenŰ dro-
hendenŰschwerenŰUnglücksfällenŰvorzu-
beugen,ŰstehtŰeinerŰsolchenŰNorminter-
pretationŰsogarŰentgegen.“Ű
VomŰSchutzzielŰherŰistŰdieserŰSatzŰnach-
vollziehbar,Ű auchŰ wennŰ esŰ vorŰ JahrenŰ
schonŰ malŰ anderslautendeŰ Formulie-
rungenŰderŰinternationalŰbesetztenŰGe-
fahrgutarbeitsgruppeŰ WPŰ 15Ű derŰ
UN-KommissionŰ fürŰ Gefahrguttrans-
porteŰgegebenŰhat.Ű
NunŰgibtŰesŰinŰderŰPraxisŰaberŰeineŰViel-
zahlŰunterschiedlicherŰFälle,ŰdieŰdurchausŰ
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verlader und fahrer sind gleichermaßen für die ordnungsgemäße ladungssicherung verantwortlich.

eineŰmodifizierteŰBetrachtungsweiseŰimŰ
EinzelfallŰzulassen.Ű
NehmenŰwirŰan,ŰeineŰFirmaŰproduziertŰ
GefahrgüterŰundŰlässtŰdieseŰvomŰProduk-
tionsstandortŰdreimalŰtäglichŰmitŰeinemŰ
ShuttleŰvomŰSpediteurŰinŰdessenŰVersand-
lagerŰtransportieren,ŰdaŰvonŰdortŰausŰdieŰ
spätereŰAuslieferungŰanŰdieŰKundenŰer-
folgt.Ű
DreimalŰtäglichŰfährtŰalsoŰderŰgleicheŰFah-
rerŰmitŰdemŰgleichenŰLKWŰbeimŰProduk-
tionsbetriebŰvor,ŰdazwischenŰhatŰerŰkeineŰ
anderenŰ TransportvorgängeŰ durchge-
führt.ŰInŰsolchenŰFällenŰistŰesŰdurchausŰ
sinnvollŰundŰpraxisgerecht,ŰnichtŰ jedesŰ
MalŰeineŰKontrolleŰdurchzuführen.ŰHierŰ
erscheinenŰStichprobenkontrollenŰdurch-
ausŰgeeignet,ŰderŰSorgfaltspflichtŰdesŰVer-
ladersŰGenügeŰzuŰtun.Ű
SobaldŰjedochŰeinŰneuesŰFahrzeugŰoderŰ
einŰneuerŰFahrerŰankommt,ŰistŰzuŰempfeh-
len,ŰeineŰKontrolleŰinŰjedemŰFallŰdurchzu-
führen.Ű

Mit Fotos Ladungspositionen klären
WerŰ dieŰ unternehmerischeŰ Verantwor-
tungŰalsŰVerladerŰübertragenŰbekommt,Ű
mussŰinŰderŰLageŰsein,ŰseinenŰPflichtenŰinŰ
derŰPraxisŰgerechtŰzuŰwerden.ŰDieŰinner-
betrieblichenŰoderŰauchŰexternenŰSchu-
lungenŰzumŰThemaŰGefahrguttransportŰ
reichenŰjedochŰimŰRegelfallŰnichtŰaus,ŰumŰ
dieŰkorrekteŰLadungssicherungŰbeurteilenŰ
oderŰdurchführenŰzuŰkönnen.ŰDazuŰsindŰ
SpezialseminareŰzumŰThemaŰLadungssi-
cherungŰerforderlich,ŰamŰbestenŰsolcheŰ
mitŰeinemŰPraxisanteil,ŰdieŰmindestensŰei-
nenŰganzenŰTagŰdauernŰsollten.
MittlerweileŰ sindŰ immerŰ mehrŰ FirmenŰ
dazuŰübergegangen,ŰihreŰVersandstückeŰ
nachŰderŰVerladungŰzuŰfotografieren,ŰumŰ
einenŰeindeutigenŰBeweisŰderŰPositionŰderŰ
PackstückeŰundŰderenŰSicherungŰzuŰha-
ben.ŰSpeziellŰbeiŰSammelladungen,ŰbeiŰde-
nenŰteilweiseŰumgeladenŰwird,ŰistŰsoŰeinŰ
mitŰDatumŰundŰUhrzeitŰversehenesŰFotoŰ
einŰnichtŰzuŰunterschätzendesŰDokumentŰ
imŰ FalleŰ vonŰ Beanstandungen.Ű InŰ ver-
schiedenenŰVersandlägernŰsindŰauchŰfestŰ
installierteŰVideokamerasŰzuŰfinden,ŰdieŰ
alleŰBeladevorgängeŰdokumentieren.ŰAl-
lerdingsŰspieltŰhierŰnichtŰjederŰBetriebsratŰ
mit,ŰdaŰeineŰsolcheŰInstallationŰmitbestim-
mungspflichtigŰist,ŰnebenŰderŰBeladungŰ
könntenŰ jaŰ auchŰ dieŰ MitarbeiterŰ über-
wachtŰwerden.

Jürgen Werny
Gefahrgutexperte aus München

Prüfung / tätigkeiten vor Beladung
ŰŰZulässigkeitŰzurŰBeförderungŰprüfen
ŰŰEingangskontrolleŰfürŰFahrzeug/Con-

tainerŰundŰFahrerŰdurchführen
ŰŰVerpackungenŰmüssenŰunbeschädigtŰsein
ŰŰZusammenladeverboteŰbeachtenŰ
ŰŰ(betrifftŰGüterŰderŰKlasseŰ1)
ŰŰMengenbegrenzungenŰbeachtenŰ
ŰŰ(KlasseŰ1,ŰKlasseŰ5.2,ŰselbstzersetzlicheŰ

StoffeŰderŰKlasseŰ4.1)
Beladevorgang
ŰŰVersandstückeŰmitŰAusrichtungspfeilenŰ

entsprechendŰverladen
ŰŰStapelfähigkeitŰbeachtenŰ–ŰwennŰmög-

lichŰflüssigeŰStoffeŰunterŰfesteŰStoffe
ŰŰTrennvorschriftenŰbeiŰNahrungs-,ŰGe-

nuss-ŰundŰFuttermittelnŰbeachten

ŰŰRauchverbotŰundŰVerbotŰvonŰFeuerŰundŰ
offenemŰLichtŰbeachten

ŰŰOrdnungsgemäßeŰ LadungssicherungŰ
sicherstellen

Prüfung / tätigkeiten nach Beladung
ŰŰPlacardsŰanŰContainernŰanbringen
ŰŰKennzeichenŰfürŰbegrenzteŰMengenŰbeiŰ

mehrŰalsŰachtŰTonnenŰbruttoŰanbringen
ŰŰFahrerŰaufŰdasŰGefahrgutŰhinweisen

sonstiges
ŰŰSicherungsmaßnahmenŰbeachten,Űins-

besondereŰ beiŰ GefahrgutŰ mitŰ hohemŰ
Gefahrenpotenzial

ŰŰUnterweisungŰderŰMitarbeiterŰsicher-
stellen

Pflichten des Verladers
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